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Pressemitteilung  
 
Neuerscheinung: Buch „Refraktive Chirurgie“ von Thomas Kohnen 
 
 
Frankfurt am Main. (ok) Die refraktive Chirurgie ist heute längst nicht mehr nur La-
serchirurgie. Viele verschiedene Verfahren konkurrieren miteinander oder ergänzen 
sich. Neben der Laserchirurgie sind hier vor allem phake Linsenimplantate oder der 
Austausch der natürlichen Linse zu nennen. 
 
Das Buch „Refraktive Chirurgie“ von Prof. Dr. Thomas Kohnen, stellvertretendem Di-
rektor und leitendem Oberarzt der Klinik für Augenheilkunde der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main, bietet eine aktuelle, umfassende, fundierte und ausgewogene 
Darstellung der aktuell möglichen Verfahren der refraktiven Chirurgie. Ein eigenes 
Kapitel beschäftigt sich mit dem immer mehr in den Fokus rückenden Thema der chi-
rurgischen Korrektur der Alterssichtigkeit. Das Buch enthält wichtige Informationen 
zum Komplikationsmanagement sowie zu rechtlichen und wirtschaftlichen Aspekten 
der refraktiven Chirurgie. Dabei ist es immer auf dem neuesten Stand der in 
Deutschland gültigen Qualitätsrichtlinien, z.B. des LASIK TÜV oder der Kommission 
„Refraktive Chirurgie“. Viele der namhaften deutschen Operateure, Wissenschaftler 
und Ingenieure auf dem Gebiet der refraktiven Chirurgie haben an diesem Buch mit-
gearbeitet und auch internationale Beiträge sind zu finden. Das Buch enthält außer-
dem eine DVD mit verschiedenen kommentierten OP-Filmen. 
 
 
Refraktive Chirurgie – in allen Facetten 
 
Der Wunsch vieler Menschen nach einer guten Sicht ohne Hilfsmittel ist verständlich. 
Der Erfolg eines refraktiven Eingriffs ist jedoch an eine Reihe wichtiger Rahmenbe-
dingungen geknüpft. Insbesondere müssen vorab u.a. folgende Fragen beantwortet 
werden: 
 

• Kommt ein Patient grundsätzlich für einen refraktiven Eingriff in Frage? 
• Könnte man den gewünschten refraktiven Effekt nicht auch bei einer anste-

henden Kataraktoperation oder einem nichtchirurgischen Verfahren erzielen? 
• Welches der mittlerweile etablierten Verfahren würde am besten passen? 
• Welche Vor- und Nachteile haben die verschiedenen Verfahren? 
• Wie werden Komplikationen vermieden? 

 
 
 
Das Buch richtet sich an Operateure und alle an der Voruntersuchung und Qualitäts-
sicherung  beteiligten Personen (z.B. Augenoptiker, medizinisch technische Ange-
stellte). Augenärzte finden hier alle Information, um Ihre Patienten über die refraktive 
Chirurgie zu informieren. 
 
Es soll Unterstützung bei der Patientenberatung bieten - fundiert und umfassend. 
Operateure erhalten zudem wertvolle Hinweise zur optimalen Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbetreuung des Eingriffs.  
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Hintergrundinformation Prof. Kohnen 
 
Prof. Dr. Thomas Kohnen ist stellv. Direktor der Augenklinik der Goethe-Universität in 
Frankfurt am Main. Außerdem ist er ständiger Gastprofessor des Cullen Eye Institute 
am Baylor College of Medicine in Houston, Texas, USA. Prof. Kohnen ist Präsident 
der Deutschsprachigen Gesellschaft für Intraokularlinsen-Implantation, Refraktive 
und Interventionelle Chirurgie (DGII), erster Vorsitzender der Kommission Refraktive 
Chirurgie (KRC) als gemeinsames Organ des Berufsverbandes der Augenärzte 
(BVA) und der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft (DOG). Weiterhin ist er 
Mitherausgeber der wissenschaftlichen Zeitschriften „Journal of Cataract and Refrac-
tive Surgery“ und „Der Ophthalmologe“,  Schwerpunktherausgeber (Katarakt und 
Linse) der „Klinischen Monatsblätter für Augenheilkunde“. Er hat insgesamt etwa 
30.000 ophthalmochirurgische Operationen durchgeführt und zahlreiche wissen-
schaftliche Preise gewonnen. 
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